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Die Herausforderungen
(Global Energy Assessment)

•Klimawandel (und weitere Umweltprobleme)

•Sicherung der Energieversorgung 

•Zugang zu Energie für die Entwicklungsländer 



Treibhausgas-Emissionen steigen

Source: IPCC WGIII Fourth Assessment Report, 2007



Vor allem die CO2-Emissionen steigen

Source: IPCC WGIII Fourth Assessment Report, 2007



Treibhausgas-Konzentrationen steigen

Source: IPCC WGI Fourth Assessment Report, 2007



Die Durchschnitts-Temperatur steigt

Source: IPCC WGI Fourth Assessment Report, 2007



Natürliche oder anthropogene Ursachen?

Source: IPCC WGI Fourth Assessment Report, 2007





Warum kümmern wir uns um den 
Klimawandel? 

•Anstieg des Meeresspiegels
•Wassermangel
•
•
•
•



Prognostizierte Veränderungen der Niederschläge

Source: IPCC WGI Fourth Assessment Report, 2007



Warum kümmern wir uns um den 
Klimawandel? 

•Anstieg des Meeresspiegels
•Wassermangel
•Nahrungsmittelknappheit
•Weitere Verbreitung von 
Krankheiten

•Auswirkungen auf Ökosysteme
•Vermehrtes Auftreten von 
extremen Wetterereignissen

"Millionen in Gefahr"

Temperaturanstieg sollte auf 
maximal 2 °C begrenzt werden 



Erforderliche Reduktion der Emission von 
Treibhausgasen um den Temperatur- anstieg 
auf 2 °C zu begrenzen
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"Immediate action"
meets 2°C with 75%

"Accelerated action"
meets 2°C with 75%

"Guardrail"
meets 2°C with 50%

"Steady decline"
meets 2°C with 50%

Source: N. Hoehne et al.: Emission pathways towards 2°C, Ecofys, 2009



Was kann man machen?



Stabilisierung auf verschiedenen Ebenen

Source: D.P. van Vuuren: Energy Systems and Climate Policy, Ph.D. Thesis, Utrecht University, 2007



Der Energieverbrauch in einem 450 
ppm CO2-eq. Stabilisierungs-Szenario

Source: D.P. van Vuuren: Energy Systems and Climate Policy, Ph.D. Thesis, Utrecht University, 2007



Die Kosten des Klimaschutzes

Source: D.P. van Vuuren: Energy Systems and Climate Policy, Ph.D. Thesis, Utrecht University, 2007



Die Klimaschutzverhandlungen



Geschichte der 
Klimaschutzverhandlungen

1992: Rio de Janeiro: UNFCCC
1997: Kyoto Protocol (2008-2012)
2001: Marrakech Final Agreement
2005: Kyoto Protocol in Betrieb
2007: Bali Action Plan
2009: Copenhagen Accord



1992 Rio de Janeiro

United Nations Framework Convention
on Climate Change (UN-FCCC)

… prevent dangerous human interference with the 
atmosphere ….

(gefährliche Eingriffe des Menschen in die Atmosphäre sollten verhindert 

werden)

…common but differentiated responsibilities …
(gemeinsame, aber differenzierte Verantwortung)



1997 Kyoto Protocol

•Abkommen zu Emissionsreduktionen durch 
die industrialisierten Länder in 2008-2012: 
bis zu 8% im Vergleich zu 1990 

•Handel in Emissionen von Kohlendioxid, 
einschließlich des Clean Development 
Mechanism



2007 Bali

Bali Action Plan:
“agree to agree” in 2009 in Copenhagen



Obama bereit
bis Kopenhagen?

30%↓
Reduction: Ja

Verpflichtung: Nein!Noch nicht!?
Hilfe!

+170 weitere Meinungen

$$$ fuer
Anpassing

Entwaldung ist 
nationales Anliegen!

-25%



Wer war da?

• 11 500 Delegierte

• 23 000 Teilnehmer aus NGOs
• 3 500 Reporter und Fotografen
• 7 400 Konferenzmitarbeiter





Source: Copenhagen Accord, UNFCCC, December 2009





Source: Copenhagen Accord, UNFCCC, December 2009



Ist es genug?

Source: www.climateactiontracker.org,  Ecofys, 2009



Source: www.climateactiontracker.org,  Ecofys, 2009





Source: Copenhagen Accord, UNFCCC, December 2009



Warum hat es nicht funktioniert? 

• USA nicht bereit, aufgrund
nationaler Entscheidungen

• EU keine führende Rolle, z. B. 20% bis 30%-Ziele
• China gegen äußere Kontrolle seiner Ziele 
• Einige Länder verbargen ihre wahren Absichten 

durch geringe Transparenz und mangelnde 
Demokratie

• Dänische Präsidentschaft nicht führend 



Was nun?

•Weiter arbeiten bis Mexico, Dezember 2010

•Weitere Treffen, z. B. G20

•Vereinbarungen über Technologie, sektorale 
Abkommen

•Größere Rolle von Unternehmen



Schlussbemerkungen



Was bedeutet das für die 
Europäische Union?

•In 2050: 80-95% Emissionsminderung 
(im Vergleich zu 1990)

•25-40% in 2020

•Mindestens: 20% Reduktion in 2020
20% erneuerbare Energien
20% zusätzliche Steigerung der Energie-Effizienz



Erneuerbare Energie wächst schnell

• Weltweite Investitionen in 
erneuerbare Energie: 120 Mrd. 
(2008)

Source: Renewables Global Status Report 2009 Update, REN21



Was können wir machen: 
Klimaneutralität 



Nochmals: Die Herausforderungen

•Klimawandel

•Sicherung der Energieversorgung 

•Zugang zu Energie für die Entwicklungsländer 




